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deren Reiz und die Bedeutung des Bändchens ausmacht,

man erkennt es schon an den vielen - übrigens ausge-
zeichneten - Photos: hier sind nicht nur Naturdenkmale

abgebildet, sondern auch Tiere-wie Waldohreulen, Gras-

frösche, Feuersalamander, Laubfrösche, Libellen - und

auch Blumen wie Wollgras, Küchenschellen und Orchi-

deen.

Es geht in diesem ersten Teil des Bändchens vor allem

darum, darzustellen, welche Bedeutung die Naturdenk-

male im Naturhaushalt haben, warum ihr Schutz not-

wendig ist, um noch weitere Zerstörung ganzer Lebens-

räume zu verhindern.

Solche Lebensräume werden vorgestellt; zum Beispiel
Feuchtgebiete mit der Abfolge der Pflanzengesellschaften,
mit der Biologie der Lurche und der Vielfalt der hier le-

benden Insekten; oder Trockenrasen mit ihren Charakter-

pflanzen - wie Aufrechte Trespe, Hungerblümchen, Kü-

chenschelle, Wundklee, Helmknabenkraut - und mit cha-

rakteristischen Tieren wie Zebraschnecke und der Gebän-

derten Heideschnecke. Ebenso werden anthropogene
Formen wie Hohlweg und geologische Aufschlüsse vor-

geführt.
Abhängigkeiten zwischen den geologisch/geographi-
schen Elementen, Tieren und Pflanzen werden sehr an-

schaulich dargestellt - zum Beispiel durch Schemazeich-

nungen der ökologischen Nischen eines Hohlweges und

eines einzeln stehenden Baumes.

Die Bedeutung des Bändchens liegt in der Möglichkeit,
auch Nichtfachleute mitökologischen Themen bekannt zu

machen und ihnen damit die Notwendigkeit des Schut-

zes von Naturdenkmalen deutlich zu machen. Aus dem

allzu bescheidenen Untertitel «Naturdenkmale» geht das

leider nicht hervor.

Werner Bils

Veröffentlichungen für Naturschutz und Landschafts-

pflege in Baden-Württemberg Band 51/52. Landesanstalt

für Umweltschutz Baden-Württemberg (Institut für Öko-

logie und Naturschutz) Karlsruhe 1980. 424 Seiten, zahl-

reiche Abbildungen. Broschiert

Dem regelmäßigen - d. h. also vor allem dem in Theorie

oder Praxis aktiv und kontinuierlich auf den angespro-

chenen Fachgebieten arbeitenden - Leser bietet dieser

Doppelband erneut die gewohnte Fülle von programmati-
schen, kritischen und analytischen Aufsätzen zur übli-

chen Vielfalt von Themen unter den Rubriken «Natur-

schutz und Landschaftspflege», «Gefährdete Pflanzen

und Tiere», «Botanische Grundlagenuntersuchungen»,
«Zoologische Grundlagenuntersuchungen», «Natur-

schutzrecht». Für denjenigen aber, der eher gastweise,
sporadisch und vielleicht auf manchem Gebiet nur als

Liebhaber an Natur, Landschaft und an deren Schutz und

Pflege interessiert ist (und wer wäre das nicht?) -, für den

Laien im weitesten Sinne also ist das Angebot in diesem

Band besonders verlockend und anregend, weil zum Bei-

spiel sein Engagement gegen Speicherbecken im Schön-

buch Unterstützung und Bestätigung findet, wenn erEin-

zelheiten erfährt über die Besiedlung des Golderbachs

durch bestimmte Käferarten. Andere Stichworte lösen

andere «übergreifende» Überlegungen aus: Heiden, Fel-

sen, Dolinen der Schwäbischen Alb; Schonwald, Wald-

funktionen; Freizeitplanung; neue Naturschutzgebiete -

und so fort. Das Augenmerk gerade dieser Benutzer-

gruppe sei vor allem auch auf zwei Beiträge gelenkt, diezu

weiteren einschlägigen Überlegungen Anlaß sein sollten:

Eine - längst überfällige und recht nachdenklich stim-

mende - kritische «Analyse der veröffentlichten Land-

schaftspläne in Baden-Württemberg» sowie die überaus

hilfreiche Bibliografie mit dem Thema «Erholungsvor-
sorge und Freizeitplanung», deren Titelallerdings das hier

irreführende Wort Regionalisierung besser vermieden hät-

te: es handelt sich eher um eine regional bestimmte Kon-

kretisierung.
Hans L. Foss

Helmut Baumann u. a.: Orchideenforschung und Natur-

schutz im Mittelmeergebiet. Internationales Arten-

schutzprogramm. OPTIMA-Projekt «Kartierung der me-

diterranen Orchideen» Band 2. (Beihefte zu den Veröf-

fentlichungen für Naturschutz und Landschaftspflege in

Baden-Württemberg, 19). Landesanstalt für Umwelt-

schutz Baden-Württemberg (Institut für Ökologie und

Naturschutz) Karlsruhe 1981. 189 Seiten, zahlreiche z. T.

farbige Abbildungen. Broschiert DM 24,-
SIEGFRIED Künkele und Klaus Paysan: Die Orchideen-

flora von Euböa (Griechenland). OPTIMA-Projekt «Kar-

tierung der mediterranen Orchideen» Band 3. (Beihefte zu

den Veröffentlichungen für Naturschutz und Land-

schaftspflege in Baden-Württemberg, 23). Landesanstalt

für Umweltschutz Baden-Württemberg (Institut für Öko-

logie und Naturschutz) Karlsruhe 1981. 140 Seiten, zahl-

reiche z. T. farbige Abbildungen. Broschiert je DM 24,-

Es handelt sich um Fortsetzungen des mit dem 14. Beiheft

begonnenen Unternehmens.

Band 2 (22. Beiheft) enthält zunächsteine Neubearbeitung
der «Orchideenflora der ostägäischen Inseln Kos, Samos,
Chios und Leswos», in der die «Verbreitung jeder Sippe
(Art und Unterart) mit Rasterkarten festgehalten» wird,

von Peter Gölz und Hans R. Reinhard. Außerdem behan-

delnHelmut Baumann und Arnots Dafni «Differenzierung
und Arealform des Ophrys omegaifera-Komplexes im

Mittelmeergebiet», während Werner Greuter «Probleme

des Naturschutzes im Mittelmeergebiet» diskutiert und

Michael Tigges «Grundzüge eines internationalen Arten-

schutzprogrammes» erörtert.

Band 3 (23. Beiheft) enthält die spezielle Bearbeitung der

«Orchideenflora von Euböa (Griechenland)» durch Sieg-
fried Künkele und Klaus Paysan in Text, Karten und Bil-

dern.

Hans L. Foss

Literarisches

Peter Herwig (Hg): Goethe in Schwaben. Herwig Verlag
Göppingen 1982. 87 Seiten, 8 Tafeln, ein Scherenschnitt.

Gebunden DM 14,80

Ein freundlicher Beitrag zum Goethe-Jahr, gewiß. Aber er
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gibt doch auch Hinweise genug auf Heilbronn, Stuttgart,
Hohenheim, Tübingen im ausgehenden 18. Jahrhundert
und vielleicht sogar Anregungen, den einen oder anderen

Platz aufzusuchen und mit Goethes Augen anzusehen.

Inhaltlich deckt sich das hier Vorgelegte ziemlich genau
mit der vor Jahrenbei Cotta erschienenen, aber wohl ver-

griffenen Zusammenstellung von Erika Neuhäuser «Goe-

the reist durchs Schwabenland». Ergänzend treten zu den

Aufzeichnungen Goethes in Briefen und Tagebuchnoti-
zen die ungefähr zeitgenössischen Darstellungen wichti-

ger Orte auf den Farbtafeln hinzu sowie eine knappe Ein-

leitung von Peter Lahnstein.

Johannes Wallstein

Justinus Kerner: Ausgewählte Werke. Herausgegeben
von Gunter Grimm. Verlag Philipp Reclam jun. Stuttgart
1981. 575 Seiten, zahlreiche Abbildungen. Leinen DM

19,80, kartoniert DM 13,30

Die Ankündigung einer - wie man früher gesagt hätte -

«wohlfeilen» Ausgabe der Werke von Justinus Kerner

mußte jeden freuen, der mehr über Kerner weiß, als daß er

der Verfasser des Textes «Der reichste Fürst» ist, und diese

württembergische Nationalhymne nicht - wie's ja immer

noch häufig geschieht - mit Uhland in Verbindung bringt.
Daß eine Kerner-Ausgabe heute eine Kemer-Auswahl sein

muß, versteht sich von selbst. Um so gespannter nimmt

man den Band in die Hand: schon der Klappentext be-

zeichnet «Das Bilderbuch aus meiner Knabenzeit» als das

«Hauptstück» des Bandes. Damit sind die Akzente ge-
setzt: das (Auto-)Biografische steht im Vordergrund, Ker-

ners parapsychologische Untersuchungen und Spekula-
tionen treten dagegen - man möchte sagen: zu recht - zu-

rück und sind nur mit der «Geschichte des Mädchens von

Orlach» vertreten. Mit Vergnügen trifft man auf die

«Klecksographien» und registriert gern den Abdruck eini-

ger kleinerer Texte («Goldener. Ein Kindermärchen» /

«Das Nachspiel der ersten Schattenreihe oder König
Eginhard. Ein chinesisches Schattenspiel» / «Der rasende

Sandler. Ein politisches dramatisches Inpromptu» / «Die

gute Stadt Ludwigsburg an das alte gute Recht»).
Bleibt noch der Blick auf die Liste der Gedichte. Nicht

einmal ein halbes Hundert hält der Herausgeber für heute

mitteilenswert. Es hat keinen Sinn, mit ihm über Umfang
und Inhalt dieser Auswahl zu rechten: subjektiver Ge-

schmack ist immer mit im Spiel, wenn man sich mit so

subjektiv, so romantisch geprägter Lyrik auseinander-

setzt; gerade bei Kerner würde wohl jeder seine eigene
und damit eine andere Auswahl zusammenstellen. Ist

noch anzumerken, daß alle Texte von ausführlichen An-

merkungen begleitet werden, die dem heutigen Leser (vor
allem des «Bilderbuchs») oft unentbehrlich sein werden.

Johannes Wallstein

Michel Buck Brevier. Bearbeitet und herausgegeben von

Heinz-Eugen Schramm. Verlag Graphischer Betrieb Willy

Metzger Ertingen 1981. 285 Seiten, eine farbige Tafel. Lei-

nen

MICHEL BüCK: Erinnerungen aus meiner Kindheit. Faksi-

miledruck nach der Ausgabe von 1922. Ulrich'sehe Buch-

druckerei und Verlag Riedlingen 1981. 79 Seiten, 1 Abbil-

düng. Gebunden DM 14,-

Als im Frühjahr vergangenen Jahres in diesen Blättern der

Nachdruck von zwei kleineren Schriften Bucks begrüßt
und eine Neuausgabe seiner Gedichte gewünscht wurde,

war offensichtlich alles schon entschieden: Wenig später
kam - in einem anderen Verlag - die hier anzuzeigende
Ausgabe heraus; und fast gleichzeitig erschienen auch in

der Reihe der Nachdrucke die Kindheitserinnerungen, die

sich zugleich auch in diesem «Brevier» finden. Da haben

wohl der 150. Geburtstag und die Wiederentdeckung des

Ertinger Mundartdichters durch dessen neuere Kollegen
bei seinen Landsleuten unterm Bussen ein wenig unkoor-

dinierten Übereifer gezeitigt. Nun, wie's auch sei: die seit

langem vergriffenen «Bagenga» sind wieder da. Und um

drei Texte vermehrt. Woher er sie hat, verschweigt der

Herausgeber, nicht jedoch seine - wenn auch nicht mehr

ganz «brühwarmen» - Verdienste um das Werk Michel

Bucks. Steht nur zu hoffen, daß er mit den Texten unseres

Autors nicht ganz so salopp umgesprungen ist, wie er

seine erläuternden und kommentierenden Anmerkungen
formuliert, wie er Literarisches und Dokumentarisches

von und über Buck und Eigenes aufeinander folgen läßt,
wie er Seine (Bucks) wichtigsten Werke anführt und 273 Sei-

ten später erst Literatur über Michel Buck und seine «Bagen-
ga»! Kurz und gar nicht gut: man hätte dem Werk Michel

Bucks eine gediegenere Darbietung gewünscht und ge-

gönnt - aber da wird man ja nun warten dürfen bis zum

200. Geburtstag. Und inzwischen behilft man sich mit

dem, was man - immerhin doch! - in der Hand hat.

Willy Leygraf

Maria Beig: Rabenkrächzen. Eine Chronik aus Ober-

schwaben. Roman. Mit einem Nachwort von Martin

Walser. Jan Thorbecke Verlag Sigmaringen 1982. 128 Sei-

ten. Leinen DM 19,50

Auf den letzten drei Seiten des Buches erklärt Martin Wal-

ser, daß und warum er diesesBuch fürein einzigartiges Buch

hält. (Ein Buch, als gebe es kein anderes, müsse es nie ein anderes

geben.) Es ist nicht gerade üblich, derlei einem Roman fest

verbunden mit auf den Weg zu geben. Aberes enthebt uns

der weiteren literarischen Einordnung und Abwägung.
Bleibt der Hinweis auf Inhalt, Stoff: Auf vier Bauernhöfen

im südlichen Oberschwaben -benachbart, aber doch jeder
für sich gelegen - durchleben die Besitzer und Bewohner -

sie sind zum guten Teil mehr oder weniger miteinander

verwandt oder doch verschwägert von Hof zu Hof - die

Zeit von Jahrhundertbeginn bis in die Gegenwart. Das ist

zum einen Familiengeschichte mit demtypischen Auf und

Ab, dem Mit- und Gegeneinander; aber die Zeit spielt hin-

ein mit beiden Kriegen, mit Inflation und Nazi-Zeit, und

vor allem derwirtschaftliche Aufschwung mit seinem alles über-

lagernden Materialismus. Denn diesem fallen schließlich

nicht nur drei der vier Höfe zum Opfer: er hebt auch all das

auf, was einmal das Unverwechselbare, das Heimatliche

ausgemacht hat; übrig bleibt ein landwirtschaftlicher

Großbetrieb mit Maschinen, Sonderkulturen und «Ferien

auf dem Bauernhof». Die Verfasserin schildert das alles

nicht sehr differenziert und individuell, sondern markiert
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